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w~n:'rdw: ~~~ 
stinde muß man sammeln, um 
sidl als ~mmler ausgeben zu 
dürfen! Gibt es einen FadiVer­
~nd auf Bundesebelle und 
einen internationalen Zuum­
mensdlluß der ~mmlerl Oder 
i$t Sammler kein Beruf, son· 
dem ein glüdaeliger Zustand, 
in den man hineinseboren 
wird! 
ldlbinaufdieseFr.~senge­

kommen. weil die S..mmler so 
beneidenswert gut unterge­
bracht sind. Sammler wohnen 
niem~ls in Großstidten, über­
haupt nicht in derNlihe ande­
rer Mensdlen. Sammler woh­
nenam RandeeinesvonSilnf­
tenRehen~austenWaldes, 
am Gestade eines Sees, des 
Bodensees zum Beispiel, oder 
am Elbufermit dem Blickauf 
vorbeiziehendeSdliffe. 

lnderEinSilmkeith.abensie 
Villen erbaut, die 50 vorbild· 
lidl sind, daß sie in Zeitschril­
len ab~ebildetwerden. Fa rbig 
undaufKunstdrudcpapier. 

Das Haus wird von innen 
und aufl.en dargeslellt, und in 
der Besdueibung kommen 
dann50vortrefflidle5,ätzev0f 
wie dieser: •Die Vorlidle des 
HaushermfürchrisllicheKunst 
und antike Bauernmöbel ruh 
einefa.uinierendeundäslhe­
tisdl anspredlende Weduel· 
beziehung zwisdlen Kultur 
und Baukunst h-ervor.< 

Sammler 
müßte man sein 

Nun weiß ich, wu id1 wm· 
mein muß, um ~mmler zu 
werden; christliche Kunst ur>d 
antike huemmöbel. Gesetzt 
den Fall, ich bekomme genii· 
fl;end 1\Jt.arfeuchter und Hoch· 
zeitstruhen zuwmmen, um 
damit beginnen zu können, 
das vomehme leben eines 
~mmlers zu führen - wie ge· 
langeidldannandenBoden­
$ft"l Sind denn oodl Grund­
m:K.ke zu haben, in guter Lage 
undmitSeeblic:k! 

F~:!":' ~~~~~~;:, 
darüber, wie die Sammler 50 
etwas hinkriegen. 

Sdude, der Hausherr ist auf 
den Kunstdruckbildern nie zu 
:~eht-n. Erhatsidldavonge­
miidlt, als der Fotograf kam, 
umdlegemütlicheKaminedr.e, 
das Sdllafzimmer der Dame, 
den Wintergarren, die Bar, den 

T~aufgang, dieG.Jrdero­
bennisdle, das Bootshaus, die 
Gar.~ge und das Sdawimrn­
beckenaufzunehmen 

ldl wüßte zu gem, ob 
Sllmmler Glatze n haben und 
obsiewissen, was eine Bauch­
speicheldrii:~elst.Sindsie iiber 
ihrer leidensdliih zu wmmeln 
sd!lank geblieben oder fett 
geworden/ Da hilft einem 
nid!ts. Die Zeibdlrih sdlweist 
sidl aus. Den ~mmler gibt I'S 

nicht. Der ~mmler bleibt an-

Es gibt nur •das Ctwolet 11m 
sonnigen Südhang<, >Cbs 
Sdl!ökt>en 11ufdem landebei 
Pilris< und >diisHaus unterden 
8irken<. T.otsadlen sindnurdu 
Vestibül mit handgearbeiteten 
monf!oliS<hen Teppichen, die 
Sdlweizer Kredenz mit Zinn­
tellern,dasenglisd!eJiigdhorn 
über dem Sdareibpult YOI'I 

~!;!se~ti~r Teewagen •m t S :S:iri~e;':~~ ~nd ~: 
Der Besitzer ist nidlt zu Ia~ wi:insdlt habe. Sammler müßte 

sen. Er silmmelt, du ist alles. man ~n. Aber wie werde id1 
!m Text steht, daB er begei- dii.!ibloßlld! habesdlon.oller-
sterter Angler, Jiger, Sport- Iei beileite gelegt. Briefmarken 
flieger, Pfen:leliebhaber und aus Holland~ Notg~ld aus 
Weinkl:'f'lnef ist und daß er denlnflationsJahretl, 8<erdedr.el 
sein 1-Uusnur von Mitte Sep- tsdle<;hi.cher und dini$dler 
tember bis Ende Oktober be- Brauereien, Fahrfo:.arten der 
wohnt. Vermutlich hillten sidl Hiimmlinger Kreisbahn und 
~mmler in den regenreichen der DoNiudampfschiffilhrtsge-
Mon.aten in Spilnien oder in sellscNft, überjlihrige Sdllil· 
derSüd:~eeauf. gerplatten und Speisekilrten 

11us Sdllemmeliokillen, deren 
Lektüre ja immeranresend ist 
Aber, aber ... 

Ich frage midi, ob idli'S auf 
dii'SeWeisesdliiffe, daßman 
mi<h zu den H.ousherren rech· 
net, deren Wohnungen es 
wert sind. auf Kunstdruc:k­
papiere<Wlihnt zuwerden. 


